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Beschlussempfehlung und Bericht 

 

des Ausschusses für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung 
(19. Ausschuss)

zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung
– Drucksache 14/3050, Nr. 2.2 –

Vorschlag für einen Beschluss des Rates zur Aufhebung der Beschlüsse 75/364/
EWG, 77/454/EWG, 78/688/EWG, 78/1028/EWG, 80/156/EWG und 85/434/EWG über 
die Einstellung Beratender Ausschüsse für die Ausbildung der für die allgemeine 
Pflege verantwortlichen Krankenschwestern/Krankenpfleger, der Zahnärzte, der 
Tierärzte, der Hebammen, der Apotheker und der Ärzte

KOM (99) 177 endg.
Ratsdok. 10341/99

 

A. Problem

 

Die Kommission schlägt vor, die Organisation und die Arbeitsabläufe der bera-
tenden Ausschüsse zu straffen und das Ernennungsverfahren für die Aus-
schussmitglieder neu zu regeln. 

 

B. Lösung

 

Die Vorlage in ihrer derzeitigen Form wird abgelehnt.

 

Einstimmigkeit im Ausschuss

 

C. Alternativen

 

Annahme des Vorschlags der Kommission.

 

D. Kosten

 

Keine
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Beschlussempfehlung

 

Der Bundestag wolle beschließen:

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, den von der Kom-
mission vorgelegten Vorschlag für einen Beschluss des Rates zur Aufhebung
der Beschlüsse 75/364/EWG, 77/454/EWG, 78/688/EWG, 78/1028/EWG, 80/
156/EWG und 85/434/EWG über die Einstellung Beratender Ausschüsse für
die Ausbildung der für die allgemeine Pflege verantwortlichen Kranken-
schwestern/Krankenpfleger, der Zahnärzte, der Tierärzte, der Hebammen, der
Apotheker und der Ärzte - KOM (99) 177 endg., Ratsdok. 10341/99 – abzuleh-
nen.

Berlin, den 10. Mai 2000

 

Der Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung  

Ursula Burchardt 

 

stellvertretende Vorsitzende

 

Hans-Werner Bertl 

 

Berichterstatter

 

Norbert Hauser (Bonn)

 

Berichterstatter

 

Matthias Berninger

 

Berichterstatter

 

Cornelia Pieper

 

Berichterstatterin

 

Angela Marquardt

 

Berichterstatterin
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Bericht der Abgeordneten Hans-Werner Bertl, Norbert Hauser (Bonn), Matthias 
Berninger, Cornelia Pieper und Angela Marquardt

 

I. Überweisung

 

Die Vorlage wurde in Drucksache 14/3050, Nr. 2.2 gemäß §
93 GO-BT an den Ausschuss für Bildung, Forschung und
Technikfolgenabschätzung zur federführenden Beratung so-
wie an den Ausschuss für Arbeit und Sozialordnung, den
Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und an
den Ausschuss für Gesundheit zur Mitberatung überwiesen. 

 

II. Wesentlicher Inhalt der Vorlage

 

Die Kommission schlägt vor, die beratenden Ausschüsse,
die bisher durch Ratsbeschluss eingesetzt wurden, in Zu-
kunft durch die Kommission einzusetzen. Die Anzahl der
Mitglieder der Ausschüsse sollen auf einen Sachverständi-
gen pro Mitgliedstaat und einen Stellvertreter des Berufs-
stands und der Ausbildungseinrichtungen verringert wer-
den. Der Vertreter der zuständigen Verwaltungsbehörde soll
in Zukunft ausgeschlossen werden. Die Amtszeit der Aus-
schüsse soll von 3 auf 6 Jahre verlängert werden. Die Auf-
gaben der Ausschüsse sollen von den Aufgaben auf dem
Gebiet der Ausbildung auf alle Aspekte der Einzelrichtli-
nien zur Erleichterung der Freizügigkeit der betreffenden
Berufsangehörigen und zur gegenseitigen Anerkennung ih-
rer Diplome, Prüfungszeugnisse und sonstigen Befähi-
gungsnachweise erweitert werden.

 

III. Stellungnahmen der mitberatenden 
Ausschüsse

 

Der 

 

Ausschuss für Arbeit und Sozialordnung

 

 und der

 

Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

 

haben in ihren jeweiligen Sitzungen am 12. April 2000 die
Vorlage einstimmig zur Kenntnis genommen. 

Der 

 

Ausschuss für Gesundheit

 

 hat die Vorlage in seiner
Sitzung am 12. April 2000 einstimmig abgelehnt.

 

IV. Beratungsverlauf und Ergebnis im 
federführenden Ausschuss

 

Der 

 

Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfol-
genabschätzung

 

 hat die Vorlage in seiner Sitzung am
12. April 2000 vorbehaltlich der Stellungnahmen der mitbe-
ratenden Ausschüsse einstimmig zur Kenntnis genommen.
Aufgrund der Ablehnung der Vorlage durch den Ausschuss
für Gesundheit hat sich der federführende Ausschuss am
10. Mai 2000 erneut mit der Vorlage befasst. 

Der Vertreter der Bundesregierung begründete die Ableh-
nung des Vorschlags der Kommission durch die Bundesre-
gierung insbesondere damit, dass in Zukunft kein Vertreter
der zuständigen Verwaltungsbehörde in die beratenden Aus-
schüsse mehr berufen werden soll.

Nach kurzer Debatte und in Kenntnis des ablehnenden Vo-
tums des mitberatenden Ausschusses für Gesundheit fasste
der federführende Ausschuss einstimmig die vorgenannte
Beschlussempfehlung.

 

Berlin, den 10. Mai 2000

 

Der Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung  

Hans-Werner Bertl 

 

Berichterstatter

 

Norbert Hauser (Bonn) 

 

Berichterstatter

 

Matthias Berninger

 

Berichterstatter

 

Cornelia Pieper

 

Berichterstatterin

 

Angela Marquardt

 

Berichterstatterin



 

Drucksache

 

 14/

 

3607

 

– 4 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 5 –

 

Drucksache

 

 14/

 

3607



 

Drucksache

 

 14/

 

3607

 

– 6 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 7 –

 

Drucksache

 

 14/

 

3607



 

Drucksache

 

 14/

 

3607

 

– 8 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 9 –

 

Drucksache

 

 14/

 

3607



 

Drucksache

 

 14/

 

3607

 

– 10 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode





 

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 13 20, 53003 Bonn, Telefon (02 28) 3 82 08 40, Telefax (02 28) 3 82 08 44

ISSN 0722-8333


